
Der etwas andere Lebensmittelpunkt 
Der Basler Fotograf Peter Schulthess ging für seine Kunst ins Gefängnis. 
Die Bilder gehören zu den herausragendsten Werken der vfg·Selection. 

My IlOme is my Knast. Die­
scgemütlicheingcrichte­
lC ZcUe bewohnt ein Häft­

ling in der Juslizvollzugsanstalt 
Lenzburg. «Wir dürfen mit ent­
sprechender Bewilligung fast 
alles reinnehmen», sagt der 24-
J ährige. Man spün verhaltene 
Freude an seinem Zuhause, ob­
schon die nähere Umgebung 
zu wi.inschen übrig lässt. 

Das Bild stammt vom 41-jäh­
rigcn Basler Fotografen Petef 

Schulthess, der es für den dies­
jährigen Wettbewerb der Ver­
einigung fotografischer Gestal­
terinnen und Gestalter einge­
reicht hat. Schulthcss dokumen­
tiert a lle Stationen von Schwei­
zer Häftlingen - vom Zürcher 
Polizcigefangnis im Kreis 4 
über das Basler Untersuchungs­
gefangnis Waaghof bis hin zu 
einer Justizvollzugsansta il wie 
Lcnzburg. Dort sitzt ein Gefan­
gener in der Regel am längsten 
ein. Daher lohnt sich der Auf­
wand, die gm acht Qyadratme­
tcr grossen Stuben so heimelig 
wie möglich einzurichten. Mit 
seinem Weitwinkel erschliesst 
Schulthess dem Betrachter den 
intimen Lebensrau m eines 
Häftlings. _Meine Zelle ist nun 
mal mein Lebensmittclpunktot, 
sagt der Lenzburger H ä ftling, 
der knapp sechsj ahre in der ge­
schlossenen Anstalt einsitzen 
muss. Am Computer lernt cr 
für die Matur. Auf der Stereoan· 
lage hört er Techno. Und auf 
dem Kocher bereitet er sams­
t<lgs einfache Mahlzeiten für 
scine Gästc - Mitinhaftien e in 
Lenzburg. Rolf Hürzeler 

The Selection 
Vom 5. bis 28. Mai zeigt das 
ZOrcher EWZ Unterwerl< SeInau 
Arbeiten yon Schweizer Foto­
grafen. www.vfgonline.ch 
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Zelle eines Häftlings in der Vollzugsanstalt Lenzburg: So he i.melig wie möglich eingerichteL 


